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„Willst du Gott zum Lachen bringen, dann mache einen Plan!“

Wer kennt es nicht, dass nicht schon einmal ein gut 
durchdachter Plan plötzlich Makulatur wird. Sei es 
im Alltäglichen, dass im Büro noch etwas Dringendes 
dazwischen kommt oder sei es im Größeren, dass die 
Vorstellung vom eigenen Lebensweg durchkreuzt wird.
In unserer Gesamtkirchengemeinde haben wir in den 
letzten Wochen und Monaten viel bereits Geplantes 
durch plötzliche krankheitsbedingte Ausfälle noch 
einmal neu planen müssen. Sie haben es vielleicht 
gemerkt, wenn ein Sekretariat krankheitsbedingt ge-
schlossen war, wenn die Seelsorger nicht so schnell zu 
erreichen waren oder wenn der Gottesdienstplan noch 
einmal geändert werden musste und teilweise auch 
Gottesdienste ausfallen mussten.

Ich finde, diese Erfahrung vom Plan, der nicht so funktioniert, 
wie gedacht, beinhaltet auch einen geistigen Aspekt: Wir ver-
suchen, unser Leben selbst in die Hand zu nehmen und zu 
gestalten. Wir schmieden Pläne – das ist natürlich vernünftig 
und richtig. Jesus führt in der Bergpredigt den Hausbauer als 
vorbildlich an, der sich gut überlegt hat, auf welchem Grund 
er sein Haus errichtet, damit es lange Bestand hat und nicht 
beim ersten Wolkenbruch hinweggespült wird. Ein gutes Pla-
nen ist auch im Alltag wichtig: Im Zeitmanagement habe ich 
gelernt, Zeit für Unvorhergesehenes einzuplanen. Die Einpla-
nung der ungeplanten Zeit ist tatsächlich wichtig, will man 
nicht von einem zum nächsten Termin hetzen, da die Erfah-
rung lehrt, dass immer nochmal etwas dazwischenkommt.

Aber trotz aller Planung: das Leben ist uns nicht vollständig 
verfügbar. Das Sprichwort, das dies auf ironische Weise auf 
den Punkt bringt, lautet: „Willst Du Gott zum Lachen bringen, 
dann mache einen Plan!“ Überlegen Sie mal, wie oft Sie dann 
Gott schon zum Lachen gebracht haben!

Auf humorvolle Weise zeigt der Spruch auch, wie wir mit den 
Überraschungen des Lebens umgehen können – nämlich hei-
ter gelassen.

Neben der Gelassenheit ist die Frage, ob wir mit Vertrauen 
die Dinge so annehmen können, wie sie kommen. Beim The-
ma Vertrauen kommt für mich ganz wesentlich Gott ins Spiel. 
Ich vertraue darauf, dass er es ist, der mein Leben in seinen 
Händen hält und der das Gute für mich will. Auch und gerade 
dann, wenn meine Pläne durchkreuzt werden.

Die vergangenen Wochen haben mir bewusst gemacht, dass 
wir nie „fertig“ sind. Immer wenn man denkt, man hat sich 
gerade schön eingerichtet, kann es eine neue Überraschung 
geben – eine schlechte, aber durchaus ja auch eine gute. 
Nach dem Motto: Man muss mit allem rechnen. Auch mit dem 
Schönen!

Anfang Oktober soll unser Kind 
zur Welt kommen - auch so eine 
Sache, bei der menschliche 
Pläne an ihre Grenzen stoßen. 
Mit der Geburt nehme ich zwei 
Monate Elternzeit und plane, 
vor Weihnachten wieder in den 
Dienst einzusteigen.

Eine gute Zeit wünscht Ihnen
Lukas Wiatr, Pastoralreferent
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Brezel
Das Symbol des Bäckerhandwerks findet sich im Stutt-
garter Osten auch am Haus der Bussenstraße 58, der 
ehemaligen Bäckerei Striffler, die ihr Geschäft in den 
80ern alterhalber aufgeben mussten. Die Brezel war 
allerdings ursprünglich das Abendmahlbrot. 

Ein Blick zurück führt zu dem in der Antike bekannten rö-
mischen Ringbrot als Vorläufer der Brezel. Dieses feine runde 
Hartweizengebäck war zunächst bei kultischen Handlungen 
eingesetzt worden, bevor es die frühen Christen seit dem 2. 
Jahrhundert in kleinerer Form als Abend-
mahlsbrot übernahmen. Damit erhielt das 
einstige ringförmige Kultbrot aus Rom einen 
eucharistischen Charakter, den das Gebäck 
bis nach dem Mittelalter beibehielt. Im Laufe 
der Zeit wandelte sich sein Aussehen: ausge-
hend von der runden Urform über die Öffnung des Ringbrots 
zu einer 6er-ähnlichen Form, der Verdopplung und der Gegen-
überstellung zweier 6er-Formen bis hin zum Ineinanderschlin-
gen der inneren Brezelarme zu einem Knoten. 

Als Zeitpunkt der Umformung, das heißt der Öffnung des 
Rings, wird das 9. Jahrhundert angenommen, da solche zu 
einer „6“ geschlungenen Gebäcke im 10. Jahrhundert bereits 
ausgeprägt waren. Als Fastengebäck gehörten sie in den Klö-
stern zur Speiseordnung. Den Mönchen wurde am Morgen 
hoher Feiertage wie Ostern oder Weihnachten auch Brezeln 
als Festtagsgebäck gereicht. Während der Fastenzeit teilten 
die Klosterbrüder Fastenbrezeln an Arme und Kinder aus. 
Entsprechend dem kirchlichen Gebot wurden diese frühen 
Brezeln aus einem einfachen Wasserteig mit Salz geformt und 
vor dem Backen in Salzwasser gesotten. 

Von der zweiten Hälfte des 11. Jahrhunderts an ergibt sich 
die Umgestaltung in die vollständige Brezelform. Der geo-

graphische Brezel-Raum wurde weitgehend 
durch die miteinander in Verbindung ste-
henden Klöster gebildet. Es ist eine „Linie“ 
erkennbar, die vom Salzburgischen ins 
Fränkische bis an die Oder führt, dann ins 
Unter-Oberelsass, in die nördliche Schweiz 

bis nach Graubünden und Südtirol. 

Die Geschichte der Brezel ist also weit mehr als die eines be-
liebigen Kleingebäcks, sie ist Teil der europäischen Kulturge-
schichte. Es ist erstaunlich, dass die Brezel vom Charakter 
eines Abendmahlbrots ausgehend, als Fastenbrezel über die 
Klosterkirche des Mittelalters in ganz Europa sich verbreitet. 
Später fand sie als Alltags-, aber auch als Brauchtumsgebäck 
in süßer und salziger Form Eingang in viele Lebensbereiche. 
Das mag der Grund dafür sein, dass die älteste Bedeutung 
der Brezel, nämlich die eines Eucharistiegebäcks, allmählich 
aus dem allgemeinen Bewusstsein verschwand. Da die Son-
ne dreimal durch die Brezel scheint, wurde sie in manchen 
Gegenden am Dreifaltigkeitsfest den Gläubigen gereicht. Dies 
wäre auch ein schöner Brauch in unserer Zeit, 
meint Ihr Pfarrer Schmolke.

Brezeldarstellung in der Bussenstraße Foto: H. Mäser

„Die Geschichte der Brezel  
ist weit mehr als die eines 
beliebigen Kleingebäcks.“
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Erntedank 
Es ist zu einer guten Tradition geworden, dass die Gaben 
unserer Erntealtäre an die Schwäbische Tafel gespendet wer-
den. Dank Ihrer Hilfe und Ihrer Gaben, wie Tee, Kaffee, Nudeln, 
Reis, Marmelade, Schokolade, Konserven und den Früchten 
aus Ihrem Garten kann das Tafel-Team über 2000 Familien 
eine festliche und reich beschenkte Zeit an Erntedank besche-
ren. Damit die Tische auch reich gedeckt werden können, sind 
wir auf Ihre Spenden angewiesen. Erntedankspenden können 
Sie zu den Öffnungszeiten der Pfarrbüros oder noch vor dem 
jeweiligen Gottesdienst zu Erntedank abgeben. 

In unseren Gemeinden feiern wir am Sonntag, 7. Oktober Ern-
tedank, der Familiengottesdienst in Herz Jesu um 10.45 Uhr 
wird mit den Kindern aller Kindergärten gefeiert.

Nikolaus – was wird?
Nachdem im Frühjahr der Beteiligungsprozess stattgefunden 
hat, bei dem Jugendliche und Gemeindemitglieder gemein-
sam überlegt haben, was eine neu gestaltete künftig Kirche 
leisten soll, geht es im kommenden Jahr in die nächste Phase.
Der Plan der Architekten sieht nun für eine Erprobungsphase 
vor, alle Bänke aus der Kirche herauszunehmen, so dass für 
die Gottesdienste und Veranstaltungen eine flexible Bestuh-
lung mit Bänken und Stühlen möglich ist. Die Seitenschiffe 
sollen teilweise abgetrennt werden, so dass dort kleinere 
Gruppen platzfinden. Als Heizung ist eine Fußbodenheizung 
vorgesehen.

Ab Sommer 2019 kann ausprobiert werden, welche Bestuh-
lung für welche Gottesdienste passend sind und es sollen 
Konzerte und Ausstellungen stattfinden. Nach dieser Erpro-
bungsphase wird dann die Ausschreibung erfolgen für die voll-
ständige, auch energetische Sanierung der Kirche. Bis dazu 
alle Genehmigungen eingeholt sind und die Aufträge verge-
ben sind, wird es erfahrungsgemäß leider nochmal einige Zeit 
dauern.

Der Plan wird nun beraten in den Gremien und wenn diese 
zustimmen, soll im Frühjahr 2019 umgebaut werden.

St. Nikolaus ohne Bänke Grafik: Studio Prinzmetall
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Helferinnen und Helfer  
gesucht! 
Frühstück in der Grund- und Werkrealschule Ostheim

In Stuttgart kommen viele Kinder morgens ohne Frühstück 
in die Schule. Laut einer UNICEF-Studie trifft dies bei rund 
einem Drittel aller Schüler in Deutschland zu. Auch in unserer 
Gemeindegebiet kommen Kinder mit leerem Magen zum Un-
terricht, sind schnell unterzuckert und so sinkt ihre Konzentra-
tionsfähigkeit rapide. Der Verein <Frühstück für Kinder e.V.> 
bietet seit 2010 Schülerinnen und Schülern an 12 Stuttgar-
ter Schulen die Möglichkeit, ein gesundes Frühstück an ihren 
Schulen einzunehmen und so gestärkt und aufmerksam in 
ihren Schultag zu starten. Eine Riege Ehrenamtlicher aus den 
Gemeinden Lukas und Heilig Geist sowie der KAB-Ortsgruppe 
engagiert sich bereits seit Jahren in der Raitelsbergschule. 

Dieses wertvolle Programm soll ab Oktober 2018 auch den 
Schülerinnen und Schülern der Grund- und Werkrealschule 
Ostheim die Möglichkeit eröffnen, ihren Schultag gut zu be-
ginnen.

Dafür werden noch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer für 
die Frühstücksausgabe usw. gesucht. Wenn Sie ein bis zwei-
mal pro Woche von ca. 7 bis 9 Uhr den Schülerinnen und 
Schülern der Ostheimer Schule Zeit schenken können, helfen 
Sie aktiv Kindern und Jugendlichen zu einem besseren Start 
in ihr Leben.

Andrea Neininger, Dekanatsbeauftragte Schulpastoral/Kirche 
und Schule

Kontakt:
Andrea Neininger im Jugendreferat
Telefon 63 30 11 -11, 
E-Mail: schulpastoral@kath-juref-stuttgart.de

Herzlich Willkommen
Mit den Eltern Mechthild, unsere Pastoralreferentin, und Lukas 
Carlé mit ihren Söhnen Florentin, Ferdinand und Lorenz freuen 
wir uns über die Geburt der kleinen Fabiola. 

Auch mit unserem Kirchenmusiker Sebastian Neumann und 
seiner Frau Kathrin freuen wir uns über die Geburt der kleinen 
Mona.

Gemeinsames Kirchweihfest 
am 14. Oktober in Heilig Geist
Als Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost feiern wir am 
Sonntag, 14. Oktober um 10 Uhr in Heilig Geist, Boslerstr. 1, 
gemeinsam Kirchweihfest.

Im Anschluss an den Festgottesdienst, der von unseren Chö-
ren mitgefeiert wird, gibt es Weißwürste mit allem, was dazu 
gehört.

Den Tag beschließen wir mit einem Chorkonzert um 18 Uhr in 
Herz Jesu (weitere Informationen siehe Seite 16).
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KONTAKTE UNSERER KITAS

KITA ARCHE NOAH
Leitung: Brigitte Seifried · Parkstraße 18
Telefon 28 24 00 · arche.noah@kath-kita.de

KINDERGARTEN BRUDER KLAUS
Leitung: Tina Kiesel · Albert-Schäffle-Straße 10
Telefon 48 58 74 · kiga-bruder-klaus@gmx.de

KINDERHAUS HERZ JESU
Leitung: Dominica Kauter · Schurwaldstraße 5
Telefon 48 11 75 · kiga-herzjesu@gmx.de

KINDERHAUS ST. NIKOLAUS 
Leitung: Katharina Feldhoff · Landhausstraße 67c
Telefon 28 23 31· st.nikolaus@kath-kita.de

ST. JOSEF GGMBH · Geschäftsführer: Michael Leibinger 
Haußmannstr. 160 · Telefon 16 66 50
info@st-josefggmbh.de · www.st-josefggmbh.de

KINDERGARTENBEAUFTRAGTE PASTORAL
Gemeindereferentin Andrea Weber 
Büro im Pfarrbüro Herz Jesu
Vorwiegende Arbeitstage Mittwoch und Donnerstag
Telefon 98 69 28-26 · a.weber@katholisch-stuttgart-ost.de

Im Zeichen verschiedener 
Kopfbedeckungen
Im Kinderhaus Herz Jesu haben wir das vergangene Kinder-
gartenjahr mit unserem Segnungsgottesdienst unter dem 
Thema „Gott behüte dich“ ausklingen lassen. Im Gemeinde-
saal haben wir Ende Juli gemeinsam mit Frau Weber und 
unseren Familien gesungen, gebetet und unsere Vorschul-
kinder gesegnet und verabschiedet. Im Mittelpunkt standen 
auch unterschiedliche Kopfbedeckungen, die uns Menschen 
schützen können, zum Beispiel der Regenhut vor Regen oder 
der Fahrradhelm bei Stürzen. Als Erinnerung an die schöne 
Zeit im Kinderhaus erhielt jedes Vorschulkind eine Schirm-
mütze mit einem Button „Gott behüte dich“. Anschließend 
haben wir im Hof des Kinderhauses gegrillt und uns manche 
Leckerei schmecken lassen. 

Auch in diesem Kindergartenjahr steht eine Kopfbedeckung 
im Mittelpunkt, der Bauhelm, da für diesen Zeitraum der 
Umzug des Kinderhauses in die Gemeinderäume von Heilig 
Geist geplant ist und die große Sanierungsmaßnahme des 
Kinderhauses und der Gemeinderäume starten soll. 

Aufgrund der Interimszeit werden wir nur noch eine Kinder-
gartengruppe und eine Krippengruppe betreuen und sind 
aktuell mit der Annährung dieser zwei Gruppen beschäftigt, 
da wir auch im Interim näher zusammenrücken werden. Wir 
freuen uns auf ein spannendes Kindergartenjahr. 
Dominica Kauter, Leiterin des Kinderhauses Herz Jesu 

Erntedank-Gottesdienst
Am Sonntag, 7. Oktober laden wir alle Kita-Familien und 
Gemeindemitglieder ganz herzlich um 10.45 Uhr zum Ern-
tedank-Gottesdienst in die Kirche Herz Jesu ein. Der Gottes-
dienst wird von allen vier Kindertagesstätten unserer Ge-
samtkirchengemeinde und dem Kinder- und Familienzentrum 
St. Josef mitgestaltet.
Andrea Weber

St. Martin in den  
Kindertagesstätten
Kinderhaus St. Nikolaus 
am Mittwoch, 7. November

Kinderhaus Herz Jesu 
am Donnerstag, 8. November

Kindertagesstätte Arche Noah 
am Freitag, 9. November

Kindergarten Bruder Klaus 
am Dienstag, 13. November

Gut beschirmt werden aus Kindergartenkindern Schulkinder

Dieses Jahr setzen die Kinder den Bauhelm auf
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Familienkirchenzeit 
Familien aus dem Stuttgarter Osten treffen sich – egal wel-
cher Konfession sie angehören – einmal monatlich in der 
evangelischen Lukaskirche oder in der katholischen Heilig-
Geist-Kirche. Immer auf dem Programm stehen Gottesdienst 
und Begegnung.

Nächste Treffen: 
Sonntag, 14. Oktober von 10 bis 14 Uhr, Heilig Geist
Festgottesdienst zur Kirchweih mit Kinderkirche und Krabbel-
gottesdienst mit anschließendem Empfang, einfachem Mitta-
gessen, Spiel (Kegeln…) und Gespräch

Sonntag, 4. November von 10.15 bis 14 Uhr, Lukaskirche
Ökumenischer Familiengottesdienst zum Abschluss der Kin-
derbibeltage mit anschließendem gemeinsamen Essen, Spiel 
und Gespräch. 

Bitte sprechen Sie uns an und lassen Sie sich in den Mailver-
teiler aufnehmen, um detaillierte Informationen zu den jewei-
ligen Treffen zu erhalten.
Gerd Häußler und Mechthild Carlé

Terminübersicht
•	 Familiengottesdienste 

Herz Jesu, 7. Oktober um 10.45 Uhr  
(mit den Kindergärten) 
Herz Jesu, 25. November um 10.45 Uhr  
(mit den Erstkommunionkindern)

•	 Familienkirchenzeit 
Heilig Geist, 14. Oktober um 10 Uhr 
Lukas-Kirche, 4. November um 10.15 Uhr

•	 Kinderkirche 
Herz Jesu, 21. Oktober und 18. November um 10.45 Uhr 
Heilig Geist, 14. Oktober um 10 Uhr

•	 Familiensonntag 
Herz Jesu, 7. Oktober und 4. November um 10.45 Uhr

•	 St. Martin 
Sonntag, 11. November, 18 Uhr im Klingenbach

Ökumenische Kinderbibeltage
von Donnerstag, 1. bis Sonntag, 4. November in der Lukas-
gemeinde
Diesmal nehmen wir uns die Davidgeschichte vor. Es wird viel 
Zeit zum Singen, Spielen und Basteln sein. Alle Kinder von 5 
bis 12 Jahre sind in den Herbstferien eingeladen, jeweils nach-
mittags von 14 bis 17.30 Uhr ins Gemeindehaus neben der 
Lukaskirche zukommen. Kosten: 10 E, Anmeldezettel liegen 
in den Kirchen aus. 

Zum Familiengottesdienst am Sonntag um 10.15 Uhr sind alle 
eingeladen.
Mechthild Carlé

Martinsfest im Klingenbach
Am Sonntag, den 11. November feiern wir das Fest vom Heili-
gen Martin. Um 18 Uhr findet wie jedes Jahr im Klingenbach-
park der traditionelle Martinsritt statt, bei dem die berühmte 
Geschichte von St. Martin nachgespielt wird. Zu den bekannten 
Martinsliedern zieht anschließend das große Lichtermeer mit 
den bunten Laternen einmal durch den Park. Anschließend 
gibt es selbstgebackene Martinsgänse, Glühwein und alkohol-
freien Punsch. So wie Martin geteilt hat, wollen auch wir teilen 
und sammeln für unser Partnerprojekt in Südafrika. Das Fest 
im Klingenbachpark findet bei jeder Witterung statt.

Erstkommunion
Alle Kinder der dritten Klasse sind herzlich zur Erstkommu-
nion 2019 in unserer Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost 
eingeladen. Die Vorbereitung auf dieses Fest mit Gruppen-
stunden, Gottesdiensten und Projekten beginnt nach den 
Herbstferien. Genaue Informationen gibt es am Samstag, den 
24. November 2018. Alle Kinder, die zur Erstkommunion ge-
hen möchten, sind mit Ihrer Familie zum Gottesdienst am 25. 
November 2018 in die Herz Jesu Kirche (Schurwaldstraße 1) 
eingeladen.

Krippenspiele
Alle Jahre wieder… gibt es Krippenspielfeiern in unseren vier 
Kirchen, am Heiligen Abend um 16 Uhr. Alle Kinder ab dem 
Vorschulalter sind eingeladen, bei der Weihnachtsgeschichte 
mitzuspielen. Wir haben viele Rollen, sodass für jeden etwas 
Passendes dabei ist. 
Wir freuen uns auf viele, die mitmachen! 

Die genauen Probetermine werden ab den Herbstferien in 
den Schulen und Kirchen ausliegen. Wer dies nicht verpassen 
möchte, melde sich bitte in einem der Pfarrbüros.
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Kontakte 
Jugendpastorales Zentrum Stuttgart
BDKJ Dekanatsstelle Stuttgart
Landhausstraße 65, 70190 Stuttgart

Telefon 63 30 11 11, Fax 63 30 11 18
bdkj@kath-juref-stuttgart.de · www.kath-juref-stuttgart.de

Weitere Veranstaltungen 
des YouCh
•		 BDKJ-Kindernachmittag 

Samstag, 6. Oktober von 14.30 bia 17 Uhr 
im Haus der Katholischen Kirche.  
Die PSG Hofen hat für alle Kinder  
ab 3 Jahren herbstliche Basteleien vorbereitet.

•		 Ministrant*innen-Konferenz 
Am Samstag, 6. Oktober sind alle Stuttgarter 
Ministrant*innen eingeladen zum gegenseitigen 
Kennenlernen und um die neuesten Infos über die 
Stuttgarter Mini-Arbeit zu erfahren. 

•		 Dekanatsjugendgottesdienst # 24 
Sonntag, 14. Oktober um 18 Uhr in St. Barbara (Stgt-
Hofen). Eine herzliche Einladung hierzu sowie zum 
anschließenden gemütlichen Beisammensein!

•		 Schulung zur Vermeidung von Kindeswohlgefährdung 
Donnerstag, 18. Oktober um 18 Uhr im YouCh für 
alle in der Jugendarbeit tätigen ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen des Dekanats Stuttgart.

•		 BDKJ-Stadtversammlung 
Donnerstag, 25. Oktober um 18 Uhr im YouCh. Wer 
beim Treffen der Verbandsleitungen und Jugendorgani-
sationen dabei sein möchte, ist herzlich eingeladen, an 
der Versammlung teilzunehmen. 

•		 KjG-Kurspaket Grundkurs 
27.-31. Oktober auf der Marienburg in Niederalfingen 
für alle ab 15 Jahren, die eine Ausbildung zum*r 
Gruppenleiter*in machen möchten. Das Kurspaket 
erstreckt sich insgesamt über drei Teile. Wer sich spon-
tan dazu noch entschließt, dabei zu sein, kann sich auf 
unserer Homepage die Anmeldung herunter laden und 
schnell an das Jugendreferat schicken.

Firmung 2019
Am 7. Juli 2019 feiern wir um 10 Uhr in St. Nikolaus die Fir-
mung in der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost. Zum 
Empfang dieses Sakramentes gibt es eine Vorbereitungszeit. 
Diese beginnt voraussichtlich Anfang Februar. Persönliche 
Einladungen dazu werden Anfang des neuen Jahres ver-
schickt. Wer sich jetzt schon vormerken lassen möchte, darf 
sich gerne in einem der Pfarrbüros melden.
Lukas Wiatr

Liebe Leserinnen und Leser des „Blickpunkt Ost“, 

nach einem hoffentlich auch für Sie tollen Sommer hat nun 
schon wieder der Herbst Einzug genommen. Und mit diesem 
haben sich im YouCh personelle Veränderungen ergeben. 

Am 2. Geburtstag des YouCh, den wir auch mit einigen von 
Ihnen feiern durften, wurde nach dem Jugendgottesdienst un-
sere Kollegin Katharina Weigel verabschiedet. Sie wird nun in 
Wernau einen Waldkindergarten aufbauen und leiten. Leider 
ist noch nicht klar, wann eine Nachfolgerin oder ein Nachfol-
ger für sie kommen wird. Und zum anderen ist das Jahr un-
serer Freiwilligendienstlerin Patricia Gaug zu Ende gegangen. 
Mitte September hat bereits Tobias Pfau als Freiwilliger im 
YouCh angefangen. Er wird sich im nächsten Blickpunkt-Ost 
bei Ihnen vorstellen. 

Das YouCh-Team freut sich auf den bevorstehenden Herbst.
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01.10.  MO Theresia vom Kinde Jesu 10.00 Altenheim Fuchseck

10.30 Haus Morgenstern 02.10.  DI  Heilige Schutzengel 09.00 Eucharistiefeier

03.10.  MI 09.00 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

18.30 Eucharistiefeier für geistliche 
Berufe

04.10.  DO  Franz von Assisi

18.30 Eucharistiefeier 18.30 Rosenkranzandacht 05.10.  FR 18.30 Eucharistiefeier

06.10.  SA  Unsere liebe Frau vom  
                  Rosenkranz

18.30 Eucharistiefeier

09.30
15.00

Eucharistiefeier zu Erntedank
Ungarischer Gottesdienst

09.30 Eucharistiefeier zu Erntedank 07.10.  SO Erntedankfest 10.45 Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest mit den Kitas 

09.15
10.45

it.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier zu Erntedank

08.10.  MO 10.00 Altenheim Fuchseck

09.10.  DI 09.00 Eucharistiefeier

10.15 Eucharistiefeier 10.10.  MI 09.00 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

18.30 Eucharistiefeier 11.10.  DO  Seliger Jakob Griesinger 15.30 Altenheim Berg

18.00 Eucharistiefeier 18.30 Vesper 12.10.  FR 18.30 Eucharistiefeier

17.00 Charismatisches Gebet 13.10.  SA 18.30 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

10.00 Eucharistiefeier zum Kirch-
weihfest in Heilig Geist

10.00 Eucharistiefeier zum Kirch-
weihfest der Gesamtkirchen-
gemeinde Stuttgart-Ost mit 
Kinderkirche und  
Familienkirchenzeit 

14.10.  SO  Kirchweihfest 10.00 Eucharistiefeier zum Kirch-
weihfest in Heilig Geist

09.15
10.00

it.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier zum Kirch-
weihfest in Heilig Geist

15.10.  MO Theresia von Avila 10.00 Altenheim Fuchseck

16.10.  DI Gallus 09.00 Eucharistiefeier

17.10.  MI  Ignatius von Antiochien 09.00 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

18.30 Eucharistiefeier 18.10.  DO  Lukas

18.00 Eucharistiefeier 18.30 Rosenkranzandacht 19.10.  FR  Jahrtag Weihe Dom/  
                  Rottenburg

18.30 Eucharistiefeier

18.30 Eucharistiefeier 20.10.  SA Wendelin 18.30 Eucharistiefeier

09.30
15.00

Eucharistiefeier
Ungarischer Gottesdienst

09.30 Eucharistiefeier 21.10.  SO 29. Sonntag 10.45 Eucharistiefeier/  
Kinderkirche

09.15
10.45

it.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier mit Taufe

22.10.  MO Johannes Paul II. 10.00 Altenheim Fuchseck

23.10.  DI 09.00 Eucharistiefeier

10.15 Eucharistiefeier 24.10.  MI 09.00 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

18.30 Eucharistiefeier 25.10.  DO

18.00 Eucharistiefeier 18.30 Komplet 26.10.  FR 18.30 Eucharistiefeier

27.10.  SA 18.30 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

09.30 Eucharistiefeier 09.30 Wortgottesfeier 28.10. SO 30. Sonntag 10.45 Eucharistiefeier 09.15
10.45

it.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

29.10.  MO 10.00 Altenheim Fuchseck

30.10.  DI 09.00 Eucharistiefeier

10.15 Eucharistiefeier 31.10.  Mi  Wolfgang 09.00 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

 	 Gottesdienste	 im Oktober

Bruder Klaus Heilig Geist Oktober Herz Jesu St. Nikolaus
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 	 Gottesdienste	 im Oktober

Bruder Klaus Heilig Geist Oktober Herz Jesu St. Nikolaus

Rosenkranz
Bitte beachten Sie im  

Rosenkranzmonat die weiteren 
Rosenkranzandachten.

BRUDER KLAUS
Donnerstag um 18.30 Uhr

HEILIG GEIST
Donnerstag und Samstag um 18 Uhr

HERZ JESU
Freitag und Samstag um 18 Uhr

Kollekten 
Weltmissionssonntag, 28. Oktober

Gedenktage
14. Oktober

Kirchweihfest der Gesamtkirchen- 
gemeinde Stuttgart-Ost in Heilig Geist

19. Oktober
363. Jahrestag der Weihe der  

Bischofskirche in Rottenburg (1655)

20. Oktober
53. Todestag von  

Pfarrer Josef Sprenger (+1965)
Stadtpfarrer von Heilig Geist 1936-1949

 

Heiligsprechung 
Am 14. Oktober wird der selige Papst 

Paul VI. (Giovanni Battista Montini, 
1963-1978) in Rom heiliggesprochen. 

In der Vorabendmesse, am 13. Oktober 
um 18.30 Uhr, werden wir seiner in 

Herz Jesu gedenken.
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09.30 Eucharistiefeier mit Gräber-
besuch Gablenberger 
Friedhof

09.30
15.00

Eucharistiefeier
Gräberbesuch Bergfriedhof

01.11.  DO Allerheiligen 10.45 Eucharistiefeier mit Gräber-
besuch Gaisburger Friedhof

10,45
15.00

Eucharistiefeier
Gräberbesuch Bergfriedhof

18.00 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier 02.11.  FR Allerseelen 18.30 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

18.30 Eucharistiefeier 03.11.  SA  Seliger Rupert Mayer 18.30 Eucharistiefeier

09.30
15.00

Eucharistiefeier
Ungarischer Gottesdienst

09.30
10.15

Eucharistiefeier
Ökumenischer Familiengottes-
dienst mit Familienkirchen- 
zeit in der Lukaskirche

04.11.  SO 31. Sonntag 10.45 Eucharistiefeier/
Familiensonntag

09.15
10.45

it.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

05.11.  MO 10.00 Altenheim Fuchseck

10.30 Haus Morgenstern 06.11.  DI Leonhard 09.00 Eucharistiefeier

10.15 Eucharistiefeier 07.11.  MI 09.00 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

18.30 Eucharistiefeier 08.11.  DO

18.00 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier mit Toten-
gedenken der KAB

09.11.  FR  Weihetag der 
                  Lateranbasilika in Rom

18.30 Eucharistiefeier

17.00 Charismatisches Gebet 10.11.  SA  Leo der Große 18.30 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

09.30 Eucharistiefeier 09.30 Eucharistiefeier 11.11.  SO St. Martinus 10.45
18.00

Eucharistiefeier 
St. Martinsspiel im  
Klingenbachpark

09.15
10.45

it.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

12.11.  MO Josaphat 10.00 Altenheim Fuchseck

13.11.  DI 17.00 Eucharistiefeier/ Senioren 09.00 Eucharistiefeier

14.11.  MI 09.00 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

18.30 Eucharistiefeier 15.11.  DO Albert der Große

18.00 Eucharistiefeier 18.30 Bündnisandacht 16.11.  FR 18.30 Eucharistiefeier

18.30 Eucharistiefeier 17.11.  SA  Gertrud von Helfta 18.30 Eucharistiefeier

09.30
12.00

Eucharistiefeier
Ungarischer Gottesdienst

09.30 Eucharistiefeier 18.11.  SO 33. Sonntag 10.45 Eucharistiefeier/  
Kinderkirche

09.15
10.45

it.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier (Aushang 
beachten)

19.11.  MO Elisabeth 10.00 Altenheim Fuchseck

20.11.  DI 09.00 Eucharistiefeier

 21.11.  MI  Unsere Liebe Frau in  
                 Jerusalem

 09.00 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

18.30 Eucharistiefeier 22.11.  DO  Cäcilia

18.00 Eucharistiefeier 18.30 Komplet 23.11.  FR  Kolumban 18.30 Eucharistiefeier

24.11.  SA  Andreas Dung-Lac 18.30 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

09.30
18.00

Eucharistiefeier
Christkönigvesper

09.30 Wortgottesfeier 25.11.  SO Christkönigssonntag 10.45 Eucharistiefeier mit  
Vorstellung der Erst- 
kommunionkinder

09.15
10.45

it.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

26.11.  MO Konrad 10.00 Altenheim Fuchseck

27.11.  DI 09.00 Eucharistiefeier

10.15 Eucharistiefeier 28.11.  MI 09.00 Eucharistiefeier 18.30 Eucharistiefeier

18.30 Eucharistiefeier 29.11.  DO

18.00 Eucharistiefeier 18.30 Andacht 30.11.  FR  Andreas 18.30 Eucharistiefeier

 	 Gottesdienste	 im Oktober

Bruder Klaus Heilig Geist November Herz Jesu St. Nikolaus
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 	 Gottesdienste	 im Oktober

Bruder Klaus Heilig Geist November Herz Jesu St. Nikolaus
Kollekten
2. November: 

Priesterausbildung in Osteuropa
(Allerseelen)

11. November: Martinuskollekte 

18. November: Diasporakollekte

25. November: Jugendkollekte für die 
Jugendstiftung „just“ der Diözese

Gedenktage

9. November
80. Jahrestag der Pogrome gegen  

die jüdische Bevölkerung mit  
systematischer Verfolgung und  

Vernichtung der Juden durch die 
Nationalsozialisten 

11. November
1621. Todestag des hl. Martinus, 

des Patrons der Diözese Rottenburg-
Stuttgart

13. November
27. Todestag von  

Pfarrer Alfons Späth (+1990)
Stadtpfarrer von Heilig Geist  

1949-1952

24. November
97. Jahrestag der Weihe der  

Herz Jesu Kirche (1921)

Abendgebet aus Taizé

Ausruhen. Atem holen. Auftanken
Montag, 15. Oktober um 19 Uhr
Montag, 19. November um 19 Uhr
Hauskapelle St. Josef (Kniebisstr. 4, 
1.OG letztes Zimmer rechts)



14  •  Oktober / November 2018� T R E F F P U N K T  B Ü C H E R E I

Katholische  
öffentliche Bücherei

Herz Jesu
Öffnungszeiten:  
Di 16 – 18 Uhr, So 10 – 12 Uhr
An Feiertagen geschlossen.
Internet: www.buecherei-herz-jesu.de

St. Nikolaus
Öffnungszeiten:  
Mi 16 – 18.30 Uhr, So 10 – 10.45 Uhr 
In den Schulferien geschlossen.

BUCHSONNTAG IN HERZ JESU
Am 4. November ehrt und feiert die 
Katholische Kirche den Heiligen Karl 
Borromäus, der im 16. Jahrhundert als 
Kardinal und Erzbischof von Mailand in 
Italien lebte und wirkte. 

In diesem Jahr fällt der Gedenktag des 
Heiligen Karl Borromäus auch auf einen 
Sonntag. Dieser Sonntag ist bekannt als 
Buchsonntag und soll auf die Arbeit 
der mehr als dreitausend Katholischen 
Öffentlichen Büchereien in Deutschland 
aufmerksam machen, auch auf die Bü-
chereien in Herz Jesu und St. Nikolaus. 

In der Bücherei Herz Jesu erwartet am 
Buchsonntag jeden unserer Besucher 
eine kleine Aufmerksamkeit. 

KIRCHWEIH - HERBSTFERIEN
Die Bücherei Herz Jesu ist an Kirch-
weih, 14. Oktober, geschlossen.
Die Bücherei St. Nikolaus ist in den 
Herbstferien vom 28. Oktober bis 4. No-
vember geschlossen.

Wir wünschen allen unseren Lesern 
eine bunte Herbstzeit.

MITARBEITENDE FÜR HERZ JESU 
UND ST. NIKOLAUS GESUCHT
Bildung für alle Menschen, Lesen und 
Lernen - das war Karl Borromäus eine 
Herzensangelegenheit, für die er zeitle-
bens unermüdlich arbeitete.  Wer wie 
Karl Borromäus einst gerne liest, Freude 
an Literatur hat sowie daran, anderen 
Menschen zu helfen, neben dem Beruf 
nach einem Ausgleich sucht oder freie 
Zeit sinnvoll verbringen möchte, zu un-
seren Öffnungszeiten immer mal wieder 
Zeit hat, ist eine ideale Ergänzung un-
serer beider Büchereiteams im Ausleih-
dienst.

Sie erhalten in jedem Fall Unterstützung 
bei der Einarbeitung, auf Wunsch auch 
eine passende Fortbildung.
Die Zeiteinteilung ist frei vereinbar.

Wenn Sie diese ehrenamtliche Aufga-
be anspricht, kommen Sie doch einfach 
zu einem unverbindlichen Gespräch in 
die Bücherei Herz Jesu oder St. Niko-
laus, schicken Sie uns eine Mail: kon-
takt@buecherei-herz-jesu.de, oder rufen 
Sie an: 
Tel. 46 71 93 (Herz Jesu), 
Tel. 46 11 45 (St. Nikolaus). 

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

HÖHEN UND TIEFEN
für Sie in der Bücherei St. Nikolaus:




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 P. Cognetti, Acht Berge. Pietro 
streift mit dem Hirtenjungen Bruno 
Sommer für Sommer durch die Ber-
ge. Jahre später führt ihn sein Erbe 
zurück: eine Ruine in 2000m Höhe. 
Mit Bruno baut er das Haus wieder 
auf.




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 





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  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 M. Douglas-Home, Der Sog der 
Tiefe. Violet will mehr über den my-
steriösen Selbstmord ihrer Mutter 
erfahren. Im Dorf Poltown stößt sie 
auf Bewohner, die in den Fall ver-
strickt sind.




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 E. Hasler, Tag der offenen Tür 
im Himmel. Es menschelt in Him-
mel und Hölle, wenn Teufels-adept 
Ronaldino im himmlischen Garten 
einen alten Mann trifft. Oder wenn 
die Mitglieder einer  gemischtreligi-
ösen Gruppe ihr jeweiliges Paradies 
verweigern.




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 

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    
   
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	 N.Scheuer, Am Grund des Uni-
versums. Ein Stausee soll trocken-
gelegt werden, ein paar Rentner 
spekulieren, was dabei wohl zutage 
tritt. Paul leidet an den Folgen seines 
Afghanistan-Einsatzes. Nina erträgt 
die Schikanen ihrer Sozialarbeiterin. 
Ihre Einzelschicksale verweben mit  
Ereignissen in der Gemeinde.
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
 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 M. Olshan, Ballonfahrt mit Hund. 
Ein Brite und ein Franzose wagen 
die erste Ballonfahrt über den Är-
melkanal, sind sich aber nicht grün. 
Doch die Landung gelingt nur, wenn 
beide ihre Abneigung überwinden.

Wir danken allen SpenderInnen!
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Fortsetzung des Berichts über die Restaurierung der 
Krippenfiguren von Heilig Geist (Erster Teil im Gemeinde-
brief Blickpunkt-Ost, Ausgabe August/September 2018) 

Weihnachten 2018 ist es 70 Jahre her, dass die neue Weih-
nachtskrippe von Walter Ohlhäuser erstmals in Heilig Geist 
aufgestellt wurde. Anlässlich dieses Jubiläums beschloss 
der Kirchengemeinderat der Gesamtkirchengemeinde Stutt-
gart-Ost die Figuren fachgerecht reinigen und aufarbeiten 
zu lassen. Dr. Michael Cramer hat dazu den Kontakt mit der 
Textilrestauratorin Gabriele Schrade (Ateliergemeinschaft Re-
staurieren - Schrempf, Schrade, Becker in Esslingen/Neckar) 
hergestellt, die alle Figuren nach restauratorischen Gesichts-
punkten professionell aufarbeiten wird. 

Dafür wird zunächst mit einem Pinsel auf der Gewebeober-
seite der Staub abgetragen und gleichzeitig mit einem Staub-
sauger abgesaugt. Für die Restaurierung der Stoffe werden 
möglichst unbehandelte Materialien verwendet, die keine 
Schadstoffe ausdünsten und an das Umfeld abgeben können. 
Alle Stoffe werden von der Restauratorin selbst eingefärbt, 
um größtmöglichen Einfluss auf Grundmaterial und Färbung 
nehmen zu können. Schadhafte Stoffe werden aber nicht 
durch neues Material ersetzt, sondern z.T. beidseitig durch 
sehr dünnes, quasi durchsichtiges Seidengewebe (sog. Sei-
dencrêpeline) stabilisiert. Die Seide wird zu diesem Zweck 
farblich extra so eingefärbt, dass sie sich optisch so gut wie 
möglich zurücknimmt und nicht auffällt. Das originale Gewebe 
ist also quasi „sandwich-artig“ eingepackt, etwaige Schäden 
im Originalstoff werden nähtechnisch gesichert.  Eine solche 
professionelle Restauration wird dem Wert der Figuren ge-
recht. Dabei werden alle Arbeiten, wie im Denkmalschutz bzw. 

bei der Restaurierung üblich, reversibel ausgeführt, so dass 
die Figuren jederzeit in den Ursprungszustand zurückversetzt 
werden können.

Frau Schrade hat schon im Juni alle Ohlhäuser-Figuren in Hei-
lig Geist abgeholt und in ihre Esslinger Werkstatt verbracht 
– damit sind unsere Figuren, nachdem der Künstler sie 1948 
von Fellbach in den Stuttgarter Osten gebracht hat, auf ihrer 
zweiten großen Reise. Rechtzeitig zur Adventszeit werden sie 
wieder „in alter, neuer Frische“ in Heilig Geist zurück sein. Die 
ersten Figuren sind schon fertig gestellt. 

Frau Schrade hat sich schon jetzt bereit erklärt, die restau-
rierten Figuren im Advent im Rahmen einer Matinee vorzu-
stellen und über ihre Restaurierungsarbeiten zu berichten. 
Ergänzt wird dieses durch einen Vortrag von Michael Cramer, 
der die Heilig Geist Figuren mit anderen, praktisch zeitgleich 
von Ohlhäuser in der Zeit von 1946 bis 1950 gefertigten Krip-
pen vergleichen wird.  Der genaue Termin dieser Veranstal-
tung wird in den Vermeldungen und rechtzeitig per Aushang 
bekannt gemacht. 

Zur Finanzierung der umfangreichen Restaurierung ist die 
Gemeinde Heilig Geist auf Spenden angewiesen. Daher 
bitten wir um entsprechende Überweisungen auf das Kon-
to der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost, Stichwort 
„Restaurierung Krippe Heilig Geist“. Die Bankverbindung 
findet sich auf der letzten Seite des Blickpunkt-Ost. Eine 
Spendenbescheinigung wird gerne ausgestellt. 
Herzlichen Dank!

Michael Cramer

Die Ohlhäuser-Figuren der Heilig-Geist-Krippe im Atelier der Restauratorin. Foto: Gabriele Schrade

Teil 2: Hirten, Könige und das Gefolge machen sich schick für ihre 
Geburtstagsfeier …
Heilig Geist
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Konzert mit südameri
kanischen Klängen
Herz Jesu
Sonntag, 14. Oktober  um 18 Uhr 
Der Projektchor Herz Jesu, unterstützt 
vom Kirchenchor Christus König Vaihin-
gen, führt die Misa Criolla des argenti-
nischen Komponisten Ariel Ramirez auf. 
Ramirez komponierte das wohl bedeu-
tendste Werk argentinischer Sakralmu-
sik im Jahre 1964, nachdem das Zweite 
Vatikanische Konzil erlaubt hatte, die 
Landessprache für die heilige Messe zu-
zulassen.
Der Text der auch in Deutschland viel-
fach aufgeführten Messe entspricht der 
offiziellen spanischen Messliturgie, wäh-
rend die Musik auf Basis folkloristischer 
Rhythmen und Instrumente komponiert 
wurde.
Begleitet werden die beiden Chöre von 
überwiegend aus Südamerika stam-
menden Instrumentalisten und Solisten. 
Neben der Messe erklingen weitere 
Chorwerke aus Südamerika ebenso wie 
traditionelle Instrumentalmusik.
Das Konzert findet in der Herz Jesu 
Kirche statt, der Eintritt ist frei, um eine 
Spende zur Deckung der Unkosten wird 
geben.

Gemeindefest
St. Nikolaus
Ein großes Dankeschön an alle, die mit-
gewirkt haben beim Gemeindefest St. Ni-
kolaus, besonders denjenigen, die kurz- 
fristig eingesprungen sind! Der Erlös 
des Gemeindefestes beträgt 1099,42 
Euro und kommt der Kirchengemeinde 
zugute.
Lukas Wiatr

Allerheiligen
Am 1. November feiern wir in Bruder 
Klaus um 9.30 Uhr den Festgottesdienst 
mit anschließendem Gräberbesuch auf 
dem Gablenberger Friedhof, in Heilig 
Geist um 9.30 Uhr und in St. Nikolaus 
um 10.45 Uhr und mittags ist Gräber-
besuch um 15 Uhr auf dem Bergfried-
hof. Nach dem Festgottesdienst um 
10.45 Uhr in Herz Jesu ist anschließend 
der Gräberbesuch auf dem Gaisburger 
Friedhof. 

St. Nikolaus
Maria Hayer
Karl Härtl
Franz Schneider
Waltraut Maria Jäck
Johanna Elisabeth Pfleiderer geb. Forst-
ner
Martha Elfriede Porsch geb. Neyer
Leonore Deike geb. Höss
Joseph Gentner
Marion Gnann geb. Binder
Alexander Strumpf
Josef Buhl
Hiltraud Tomaschek
Emilie Wouda geb. Eck
Hedwig Kofler geb. Gnann
Roland Braun
Maria Eisele geb. Vogel
Tarcisio Roma y Padrosa
Herta Schmid geb. Weinfurtner
Manuel das Neves Gonclaves Pereira
Peter Menges 
Katharina Kunz 
Christa Kugler 
Evica Maroja 

Seniorennachmittage
St. Nikolaus 
Donnerstag, 18. Oktober von 15 bis 17 
Uhr
Großer Seniorennachmittag mit Pater 
Jörg, Jugendpfarrer und Salesianer Don 
Boscos

Donnerstag, 15. November von 15 bis 
17 Uhr
in der Friedensgemeinde
Herbstnachmittag zum Thema „Pflege-
bedürftig, was nun?“

Allerseelen
An Allerseelen, Freitag, 2. November, ge-
denken wir besonders der Verstorbenen 
des letzten Jahres für Bruder Klaus und 
Herz Jesu um 18.30 in Herz Jesu mit der 
Russischen Totenmesse (Pannychida) 
und für St. Nikolaus und Heilig Geist um 
18.30 Uhr in Heilig Geist.

Die Verstorbenen des letzten Jahres: 

Bruder Klaus
Gerlinde Berkemer, geb. Freihart
Elfriede Ilgmann, geb. Wörz
Roland Riebler
Liselotte Bader, geb. Schmid
Mathias Schauer
Amelie Schlipf
Maria Steeb, geb. Radler
Viktoria Lange, geb. Söll
Hildegard Stadler geb. Kraus

Heilig Geist 
Ernst Endisch
Inge Kretschmaier, geb. Burger
Ivana Radocaj, geb. Stojs
Dr. Fritz Klein
Friedrich Zeiler
Ernst Mikula
Vlasta Horejsova
Erika Mütsch, geb. Künzig

Herz Jesu
Margarete Ruffner, geb. Klenk
Rosemarie Marx, geb. Schaumann
Hildegard Sproll
Hildegard Kornführer, geb. Zacher
Eleonore Bärenfänger, geb. Ernst
Antonie Meier, geb. Braun
Emmy Gerlach, geb. Richter
Maria Eisenhardt, geb. Winter
Paul Nagler
Edmund Kübler
Rita Marx, geb. Kufer
Rosina Engel, geb. Breininger
Ilse Baumgärtner
Elisabeth Mildenberger, geb. Müller
Anna Osterried, geb. Schönweiler
Marianne Scharr, geb. Scharl
Josef Engel
Jakob Porstner
Franz Königseder

KAB-Gruppe 
Stuttgart-Ost 
lädt ein
Donnerstag, 25. Okto-
ber von 7 bis 19 Uhr
Studienfahrt zum Euro-

päischen Parlament nach Straßburg

Weitere Informationen bei Georg 
Schmid, Telefon 26 72 08
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Bibelkreis
St. Nikolaus 
Montag, 8. Oktober und 12. November 
um 19 Uhr 
im Gemeindehaus St. Nikolaus, kleiner 
Saal
Pfarrer Wolfgang Schmitt moderiert die 
Gruppe.

GEPA-Waren-Verkauf
Heilig Geist
Sonntag, 14. Oktober und 11. November
Einmal monatlich nach den Gottesdiens-
ten werden fair gehandelte Waren zu 
Gunsten des Partnerprojektes in Süd-
afrika verkauft.

Kirchengemeinderat
St. Nikolaus
Dienstag, 13. November, 19 Uhr Liturgie-
kreis St. Nikolaus
Mittwoch, 28. November, 19 Uhr 

Gesamtkirchengemeinde
Freitag, 19. und Samstag, 20. Oktober
Klausurtagung des Gesamtkirchenge-
meinderates

Tanzkreis
Heilig Geist 
Dienstag, 9. Oktober und 13. November 
um 19 Uhr
im Jugendfoyer

Gerne können sich Tanzbegeisterte an-
schließen und spontan dazukommen. 
Herzliche Einladung und Aufforderung!

Krankenkommunion
Wer krank ist und nicht mehr aus dem 
Haus kann und die Kommunion oder 
die Krankensalbung daheim empfangen 
möchte, darf sich gerne im Pfarramt 
Herz Jesu unter der Telefonnummer 
0711-98 69 28 20 melden.

Kircheneintrittstelefon
Der ernsthafte Wunsch zum Eintritt oder 
Wiedereintritt in die Kirche genügt: Tele-
fon 0711-420 89 34

Kontakte
Gemeinde Szent Gellért  
mit ungarischer Muttersprache

Pfarrer Dr. Emmerich Tempfli 
Albert-Schäffle-Str. 30, 70186 Stuttgart 
Telefon 23 69 190, Fax 23 67 393 
mission@stuttgarti-katolikusok.de
www.stuttgarti-katolikusok.de

Gemeinde  
„vietnamesische Märtyrer“ 

Pfarrer Hanh Huynh Cong
Nürnberger Str. 184, 72760 Reutlingen
Telefon 0 71 21/ 61 07 68
www.gxvn-stuttgart.de

Gemeinde San Giorgio mit  
italienischer Muttersprache

Administrator P. Daniele Sartori CS 
Heilbronner Str. 133, 70191 Stuttgart 
Telefon 25 85 99-0, 
Fax 25 85 99-29 
ikgstuttgart@live.de

Senioren  
Herz Jesu 
und  
Bruder Klaus

O źapft is
Herz Jesu Bruder Klaus
Dienstag, 9. Oktober um 14.30 Uhr
in Herz Jesu, Gemeindesaal

„Ein Leben ohne Feste ist wie eine Reise 
ohne Gasthaus“
Zum 2. Gaisburger Volksfest laden wir 
alle Seniorinnen und Senioren, Bekann-
te und Nachbarn der Gesamtkirchenge-
meinde Stuttgart-Ost
recht herzlich ein. Josef Grünwald an 
seinem Akkordeon wird uns wieder mit 
Wasenhits und Schlagerhits begeistern. 

Also es darf gesungen und geschunkelt 
werden, bei Kaffee und Kuchen, Weiß-
wurst, Obatzdn, Brezen und vielem mehr. 
Die Eucharistiefeier entfällt.

Das Neue Kirchenjahr
Herz Jesu Bruder Klaus
Dienstag, 13. November um 14.30 Uhr
in Herz Jesu, Gemeindesaal
Pfarrer Hans Georg Schmolke wird zum 
Thema „Vorbereitung auf das neue Kir-
chenjahr“ mit uns das neue Lesejahr, das 
sogenannte „Lukasjahr“ betrachten.
Wir beginnen mit Kaffee und Kuchen und 
enden um 17 Uhr mit einer Eucharistief-
eier in der Herz Jesu Kirche.
Anita Nagler
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Veröffentlichung Ihres Namens
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro  
St. Nikolaus, wenn Sie nicht möchten, 
dass Ihr Name anlässlich Ihres runden 
Geburtstages ab 75 Jahren bzw. ab 90 
Jahre jedes Jahr, in der gedruckten Aus-
gabe des Blickpunkt-Ost erscheint.

Gottes Segen zum Geburtstag

Gott hat zu sich gerufen
Bruder Klaus 
Viktoria Lange, geb. Söll, 94 Jahre
Hildegard Stadler geb. Kraus, 89 Jahre

Heilig Geist
Erika Mütsch, geb. Künzig, 89 Jahre

Herz Jesu
Jakob Porstner, 62 Jahre
Stanislaw Stefanac, 56 Jahre
Josef Engel, 88 Jahre
Nikolaus Krohn, 95 Jahre

St. Nikolaus
Peter Menges, 80 Jahre
Christ Kugler, geb. Kaczmarczyk, 89 Jahre
Evica Maroja, 62 Jahre

Hochzeitsjubiläen
Sie feiern das Fest der Goldenen, Dia-
mantenen, Eisernen oder Gnaden-Hoch-
zeit? Lassen Sie es uns wissen. Wir feiern 
gerne mit Ihnen. Da wir aus Datenschutz-
gründen leider oftmals von Ihrem Fest 
nichts wissen, bitten wir Sie, uns Ihren 
Festtag rechtzeitig bekannt zu geben.
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Wer Wo Was?
Regelmäßige Gruppen  

Seniorentanzen	  
Bewegung zur Musik 
HERZ JESU  
Montags 9.55 bis 11.05 Uhr 
Herz Jesu, Gemeindesaal,  
Schurwaldstraße 5

Tanzgruppe 
ST. NIKOLAUS 
Montags 17 bis 18.30 Uhr 
St. Nikolaus, Gemeindesaal,  
Landhausstraße 65 
(Square-, Kontra-, Kreis-, Block-,  
Linedance und Rounds) 

Jubiläumsprojektchor 
Frauenchor  
BRUDER KLAUS 
Dienstags 20 bis 22 Uhr 
Bruder Klaus, Gemeindesaal,  
Albert-Schäffle-Straße 10 

Kirchenchor 
ST. NIKOLAUS 
Dienstags 20 Uhr 
St. Nikolaus, Großer Saal,  
Landhausstraße 65

Seniorenturnen 
ST. NIKOLAUS 
Mittwochs 14 bis 16 Uhr 
St. Nikolaus, Gemeindesaal,  
Landhausstraße 65

Graffity	  
HERZ JESU 
Donnerstags 14-tägig 18 bis 20 Uhr 
Herz Jesu, Altes Gemeindehaus,  
Schurwaldstraße 3

Benefizkonzert zugunsten 
trauernder Kinder und 
Jugendlicher am Hospiz 
St. Martin 
„Singen Hören Helfen“ 
Sonntag 14. Oktober um 17 Uhr in der 
Kirche St. Elisabeth
Zum Benefizkonzert lädt die Katholische 
Hospizstiftung Stuttgart ein. 
Freuen Sie sich auf ein großartiges Kon-
zert mit dem ökumenischen Knabenchor 
collegium iuvenum Stuttgart unter der 
Leitung von Michael Cúlo und der Mäd-
chenkantorei St. Eberhardt unter der Lei-
tung vom Domkapellmeister Christian 
Weiherer. Es ist das einzige reine Mäd-
chenensemble im Großraum Stuttgart. 
Der Eintritt ist frei. 

„Lebenskunst: aus Minus 
wird Plus“
Besinnungstag für Frauen und Män-
ner im Schönstatt-Zentrum Liebfrauen-
höhe
Mittwoch, 24. Oktober von 9.15 bis 
16.45 Uhr
Schwester M. Annjetta Hirscher lädt in 
ihrem Vortrag dazu ein, dieser Lebens-
kunst näher auf die Spur zu kommen 
und dabei Mut und Kraft für den Alltag 
zu schöpfen. 
Busabfahrt: 8.05 Uhr zwischen Landtag 
und Staatstheater
Anmeldung bei Irmgard Bek unter 
0711/55 11 32

Eröffnung der Tagespflege in der 
Villa Maria 
Samstag, 3. November von 10.30 bis 
12.30 Uhr 
Die offizielle Einweihung der Tagespflege 
in der Villa Maria auf dem Gelände der 
Gänsheidestr. 49 in Stuttgart-Ost gegen-
über des Haus Veronika wird mit einer 
Feierstunde und einer Weihe der Räume 
begangen. 
Herzliche Einladung ergeht an alle Inte-
ressierten. 

Traut euch! 
Der Ehe-Vorbereitungskurs
Ausbildung, Karriere oder Urlaub werden 
von den meisten Menschen sorgfältig 
und intensiv geplant. Auch für die eigene 
Hochzeit investieren Paare viel Zeit und 
Energie. Das Erlernen der Fundamente 
zum Gelingen einer lebenslangen, glück-
lichen Partnerschaft bleibt dabei oft auf 
der Strecke. Das Ziel des Kurses ist es, 
Ihnen konkrete Wege und Methoden 
hierfür aufzuzeigen und einzuüben. 
Information und Anmeldung: Katho-
lisches Pfarramt St. Hedwig, Liesching-
straße 44, 70567 Stuttgart, 0711/719 
86-60, pfarramt@hedwigundulrich.de
4 Termine, Beginn: Fr 19. Oktober, 20 
bis 22.30 Uhr, Kinderhaus St. Hedwig, 
Probststr. 41, S-Möhringen, 150 E, An-
meldung erforderlich 

Segnungsgottesdienst für 
Schwangere
Samstag, 13. Oktober um 11 Uhr in St. 
Eberhard, Königstr. 7
Anschließend gibt es im Haus der katho-
lischen Kirche Essiggurken und Schoko-
kekse.

Krautwickelwettbewerb
Sonntag, 14. Oktober ab 18 Uhr
Zugunsten des Stadtteilzentrums T-
Rio 9a im Raitelsberg veranstaltet die 
Gaststätte Friedenau, Rotenbergstr. 
127, ihren 18. Krautwickelwettbewerb.
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Bruder Klaus Heilig Geist Herz Jesu St. Nikolaus

Kirche
Albert-Schäffle-Straße 20 

Pfarrbüro 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Boslerstraße 1 

Pfarrbüro 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Schurwaldstraße 1 

Pfarrbüro 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Werastraße 120

Pfarrbüro 
Landhausstraße 65 
70190 Stuttgart

Frau Logaridi 
Telefon 98 69 28-21
Fax 98 69 28-29
bruderklaus@ 
katholisch-stuttgart-ost.de

Frau Logaridi 
Telefon 98 69 28-21
Fax 98 69 28-29
heiliggeist@ 
katholisch-stuttgart-ost.de

Frau Nagler 
Telefon 98 69 28-20 
Fax 98 69 28-29
herzjesu@ 
katholisch-stuttgart-ost.de

Frau Feldman 
Telefon 98 69 28-30 
Fax 98 69 28-39
stnikolaus.stuttgart-ost@
drs.de

Mo, Di, Do, Fr 9–12 Uhr 
Mi 10–12 Uhr und 14–17 Uhr

Pfarrbüro
Albert-Schäffle-Straße 30
70186 Stuttgart

Frau Staiger
Telefon 01523-682 91 71

Do 15–16 Uhr

Mo, Di, Do, Fr 9–12 Uhr 
Mi 10–12 Uhr und 14–17 Uhr

Pfarrbüro
Boslerstraße 1
70188 Stuttgart

Frau Staiger
Telefon 98 69 28-40

Do 10–12 Uhr

Mo – Fr 9–12 Uhr
Mi 14–17 Uhr

www.katholisch-stuttgart-ost.de 

Mo – Fr 9–12 Uhr
Do 14–16 Uhr

Mesner/Hausmeister
Frau Kapp
Telefon 0174-539 75 48

Mesner/Hausmeister 
Herr und Frau Kapp 
Telefon 0157-35 10 66 77

Mesner/Hausmeister 
Herr und Frau Maier 
Telefon 46 80 73

Mesner/Hausmeister 
Herr Wolpert 
Telefon 0173-940 59 47

Organist
Herr Neumann
Telefon 0157-355 28 666

Organist 
Herr Ganser 
Telefon 358 02 35  
l.ganser@gmx.de

Organist
Herr Neumann 
Telefon 0157-355 28 666

Organist 
Herr Orabona 
Telefon 46 91 77 24

Chorleiterin 
Frau Kohlruss 
Telefon 29 72 74

Chorleiter Projektchor
Herr Neumann
Telefon 0157-355 28 666

Chorleiterin 
Frau Lotze-Werner 
Telefon 765 58 56

Verwaltungsbeauftragte Petra Wolpert • Telefon 0160 90484138 • E-Mail petra.wolpert@vzs.drs.de

Bankverbindung der GKG Stuttgart-Ost – Ansprechpartnerin: Frau Nagler Telefon 98 69 28-23 
IBAN: DE52 6005 0101 0004 3945 78 · BIC:  SOLADEST600 · BW Bank

Pastorale Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost
Pfarrer Hans Georg Schmolke • Telefon 420 89 34 • E-Mail herzjesu@katholisch-stuttgart-ost.de

Pastoralreferentin Mechthild Carlé • Telefon 98 69 28-41 • E-Mail: Mechthild.Carle@drs.de
Pfarrvikar Walter Humm • Telefon 960 22 22 • E-Mail w.humm@katholisch-stuttgart-ost.de

Gemeindereferentin Andrea Weber • Telefon 98 69 28-26 • E-Mail a.weber@katholisch-stuttgart-ost.de
Pastoralreferent Lukas Wiatr • in Elternzeit

Diakon i.R. Remigius Lätzel • Telefon 46 41 34
Pfarrer i.R. Wolfgang Schmitt • Telefon 765 16 34

Pfarrer i.R. Dr. Peter Wloczyk • Telefon 0176-31 70 53 21


